
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sickerquelle 250m SO von Seeland

Humus-Lehm-Gley, Eisenocker

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lelkendorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 1 1 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 5 8 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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GLB
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FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV Q

54

DG F

04

RV Q

51

SF Q

Vegetationseinheiten
Bachberlen-Flutschwaden-Flur, Wiesenschwingel-Rotschwingel-Wiese, Stumpfblütenbinsen-Rispenseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19900

X

Dieser quellige Biotopkomplex liegt etwa 250m OSO von Seeland an einem SW-exponierten Talhang. Er ist Bestandteil eines beweideten 
Grünlandareales. Im oberen Teil des langgestreckten in N-S-Richtung orientierten Gebietes tritt an einem Flachhang diffuses Quellwasser 
aus. Dieser sehr feuchte bis nasse, sich nach unterhalb verschmälernde Bereich wird von einer Bachberlen-Flutschwadenflur besiedelt. An 
seiner O-Flanke wurde wegen der kartographischen Darstellbarkeit eine nicht geschützte, wechselfeuchte Wiesenschwingel-Rotschwingel-
Wiese miterfaßt. Im unteren Teil sammelt sich das Quellwasser vorübergehend in einer Hangnische, bevor es in einem in einem am unteren 
Talrand gelegenen Graben abgeführt wird. In der Nische hat sich ein Stumpfblütenbinsen-Rispenseggen-Ried ausgebildet. Das Gebiet kann 
wegen seiner naturnahen Ausprägung und des Vorkommens von Arten der Roten Liste MV's (Stumpfblütige Binse und Kleiner Baldrian) als 
besonders wertvoll gelten. Eine akute Gefährdung liegt nicht vor. Die Bewirtschaftung sollte beibehalten werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton
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Schlamm / Faulschlamm
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g

g

k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß
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quellig

Substrat
 k    g

Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke
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Agrostis stolonifera Berula erecta Carex paniculata Festuca pratensis
Festuca rubra Glyceria fluitans Juncus inflexus Juncus subnodulosus

Bidens cernua Caltha palustris Carex hirta Carex rostrata
Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Galium palustre
Hypericum tetrapterum Juncus articulatus Mentha aquatica Myosotis palustris
Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Potentilla anserina Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Scirpus sylvaticus Valeriana dioica Veronica beccabunga
Brachythecium rutabulum Drepanocladus aduncus Chara spec. Calliergonella cuspidata
Brachythecium cf rivulare


